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Herr Gladstone
x Herrn Gladstone geht s sehr gut Herr Gladstone

möchte kleme Exkursionen machen nach dem Bosporus nach
dem ägäifchcn Meere aber er findet keine Gesellschaft
Allein fürchtet er sich und die übrigen Staaten die sich
von ihm noch soeben zum Flottenausflug nach Dulcigno be
stimmen ließen thun nicht mehr mit

Die Erfahrungen der Flottendemonstration von Dul
cigno sind nicht eben sehr appetitreizend Selbst die Diplo
matie ist nicht unersättlich sie hat an einer gesunden
ausgewachsenen Blamage genug Die Mächte haben sich
einmal verleiten lassen vom greisen Heißsporn der jetzt
an der Spitze der englischen Regierung steht zum zweiten
Male thun sie es so bald nicht wieder

Dazu haben sie übrigens viel Wichtigeres zu thun
als mit Herrn Gladstone eine Abenteurerfahrt nach dem
griechischen Archipel zu unternehmen Frankreich das schon
der Demonstration für Montenegro so energisch widerstrebte
weist jetzt selbstgefällig aus die trüben Ersahrungen von
Dulcigno hin niid variirt in allen Tonarten den schönen
Satz Hatte ich nicht recht Frankreich ist nicht zu ha
ben für weitere Flottendemonstrationen Die Höfe von
Oesterreich und Deutschland sind bekanntlich mit Hochzeits
vorbereitungen beschäftigt

Selbst Rußland sonst so aktionslustig wenn s gegen
ie Türkei geht ist diesmal nicht zu haben Im Momente

innerer Krisen und Wirren läßt sich kein solides Geschäft
in neue Spekulationen ein Was im Gejchäftsleben gut
und vernünftig das ist im Staatsleben nothwendig Ein
Souverän der schwer krank im Bette liegt der sich mit der
Absicht trägt die Krone die ihn drückt sür kurze Zeit oder
für immer abzulegen das Szepter vorübergehend oder defi
nitiv in die Hände seines Nachfolgers zu legen ist nicht
in der Lage große politische Aktionen zu unternehmen Ein
Ministerium das von heute aus morgen seiner Existenz
nicht sicher ist wird sich hüten Verpflichtungen nach außen
hin zu übernehmen

Es braucht erstens seine Zeit und Kraft ganz zum
Kamps gegen diejenigen Kräfte welche seine Stellung ge

fährden es will sich ferner nicht der Gefahr ausgesetzt
sehen von seinem Nachfolger desavonirt zu werden

Aus diesen Gründen ist Rußland jetzt völlig außer
Stande an irgend eine politische Unternehmung nach außen
hinzudenken Besänftigen schlichten verzögern das ist in
drei Worten das ganze Programm der augenblicklichen auswär
tigen Politik Rußlands ein Programm wie es die Umstände
der Regierung des Ezarenreiches unnachsichtlich auszwingen
Der Ezar ist in den Flitterwochen seiner jungen Ehe er
krankt Die Krankheit muß um so bedenklicher sein als
sie jetzt geflissentlich offiziös dementirt wird Ein bischen
Fieber nur wird zugestanden mehr bewilligt das russische Preß

bureau nicht Zu einer bloßen Vergnügungsfahrt wird
aber der Großfürst Thronfolger nicht nach Livadia befchie
den und auch Loris Melikofs nicht umsoweniger als die
neue Gemahlin des Kaisers Beiden nicht besonders hold
ist Beide wird sie nicht eben mit aufrichtiger Freude in
ihrem Flitterwochen Tribkulum begrüßen Das Verhältniß
zwischen erwachsenen Kindern und einer unwillkommenen
Stiefmutter soll ja schon im bürgerlichen Leben nicht eben
sehr erquicklich sein Stand die neue Stiefmutter schon bei
den Zeiten der Mutter zwischen dem Elternpaare dann ist der
Haß gegen die neue Gattin des Vaters ein sehr begreif
licher und ist dieser Vater gar der Träger einer Krone ist
es also der Ehrgeiz der die neue Ehe gestiftet dann ist
das Verhältniß der Kinder erster Ehe zur Stiefmutter das
ungünstigste Die neue Gemahlin des Ezaren zittert für
das Schicksal ihrer Kinder und widerstrebt kräftig einer
Abdankung des Ezaren zu Gunsten seines Sohnes Kaiser
Alexander ist aber krank und regierungsmüde er möchte
mindestens eine jederzeit widerrufliche Regentschaft einsetzen
und über die Modalitäten dieser Regentschaft dürfte eben
jetzt in Livadia unterhandelt werden Auch innerhalb der
Regentschaft soll das Schicksal der Kinder der Fürstin Dol
gorucki sicher gestellt und gewährleistet werden es soll
so wünscht es die neue Gemahlin Alexander s eine Form
gefunden werden wie die Stellung der Kinder auch nach
dem Tode des jetzigen Kaisers zu garantiren wäre so daß
selbst die Allmacht des neuen absoluten Ezaren an ihr
nicht soll rütteln können

Ueber diese schwierigen Fragen wird jetzt in Livadia
unterhandelt Loris Melikoss der Trauzeuge des neuen
Kaiserpaares soll dabei nicht in dem Grade der Fürstin
Dolgorucki ergeben sein als sie es erwartete Daher er
klären sich die Gerüchte von der Verbannung Melikoff s
nach Sibirien Jedenfalls schweben Regentschaftsgerüchte
Ministerkrisen in der Luft und wie Deutschland und Oester
reich ist auch Rußland den Gladstone schen Aktionsplänen
nicht zugänglich So gerne man auch sonst in Petersburg
mit von der Partie ist wenn es gegen das verhaßte Os

manenreich geht diesmal ist man selbst dort verhindert
mitzuthun Der arme Gladstone er wird eben aus seine
schönen Pläne verzichten müssen

Telegramme
Berlin 25 Oktober Die kaiserlich türkische Bot

schaft bringt offiziell zur Kenntniß aller Inhaber von tür
kischen Staatsschuld Titres daß die hohe Pforte um ohne
weiteren Aufschub zu einer direkten Verständigung mit den
Inhabern von türkischen Staatsschuld Titres behufs einer
praktischen und gerechten Regelung der Wiederaufnahme
der Zinsenzahlung und der Amortisirung zu gelangen die
selben auffordert aus ihrer Mitte eine Anzahl Delegirter
zu ernennen welche sich möglichst bald mit den erforder
lichen Vollmachten versehen nach Konstantinopel begeben
sollen um sich direkt mit der kaiserlichen Regierung bezüg
lich dieser Regelung in Verbindung zu setzen Diese Rege
lung soll unter folgenden Bedingungen und Bestimmungen
erfolgen 1 Nach erzielter Verständigung zwischen der
ottomanischen Regierung und den Delegirten der Besitzer
von türkischen Staatsschuld Titres werden letztere eine
Bank bezeichnen welche an Stelle der Verwaltungsbehörden
für die sechs indirekten Steuern deren jetzige Kontrahenten
laut Art 13 ihres Vertrages den vollen Betrag ihrer For
derungen erhalten werden treten wird Die so bezeichnete
Bank wird mit dem Modus der Zahlung der Einkünfte
aus dieser Verwaltung an die Staatsgläubiger beauftragt
werden Die ottomanische Regierung behält sich das Recht
einer allgemeinen Kontrole vor 2 Im Falle einer Aen
derung der Handelsverträge im Sinne einer Erhöhung der
gegenwärtigen Zollgebühren von 8 Prozent soll die Diffe
renz zwischen diesen 8 Prozent und dem künftigen Mehr
betrag ebenfalls zur Zinsenzahlung und Amortisirung der
Staatsschuld verwendet werden 3 Zu derselben Zahlung
werden ferner verwendet werden g der Ueberschuß der
Einnahmen aus der allgemein in Kraft tretenden Gewerbe
steuer über den jetzigen Ertrag der Temessu oder Einkom
mensteuer b die Summe rgZgvÄnczss welche Ostrume
lien zu entrichten hat o die Einkünfte von Chpern ä
der Tribut von Bulgarien s ein Theil des Ueberschusses
welcher sich nach Maßgabe der Erhöhung der gegenwärti
gen Staatseinkünfte ergeben wird Die Frage wegen der
schwebenden Schuld und der an Rußland zu zahlenden
Kriegsentschädigung werden bei diesem neuen Arrangement
berücksichtigt werden

Sr Maj Aviso Möwe 5 Geschütze Komman
dant Korvettenkapitän v Khckbusch ist am 24 Oktober c
in Plhmouth eingetroffen

Wien 25 Oktober Der Polit Korresp wird aus

Zu spät
Erzählung von Eva Härtn er

Fortsetzung

Wera nickte stumm und trat ein Es waren die Stu
ben ihrer Mutter aber sie konnte sich auf kein Stück der
Einrichtung besinnen Glänzend schwarze zierlich mit mattem
Holz eingelegte Möbel Bezüge und Gardinen von schwerer
dunkelrcther Seide das hatte ihre Mutter nicht gehabt
Auch das Schlafzimmer war ganz neu eingerichtet helle Mö
bel mit blaßblauem Kattun Sie suchte nach den Bildern
an den Wänden ein paar Kupferstiche die der Mutter
lieb gewesen waren ihr noch wohl in der Erinnerung Aber
auch diese alten Freunde fehlten und waren durch neue
Oelbilder in glänzend goldenen Rahmen ersetzt Sie trat
an die Fenster die der Wohnstube öffneten sich nach dem
Garten die andern nach der Rückseite des Hauses der
dunkle Kranz der Berge schloß die Aussicht ab Das
graue weinlanbumwachsene Häuschen konnte sie nicht er
blicken

Mit leisem Pochen trat die Kammerjungfer ein und
fragte ob sich das Fräulein umzuziehen wünsche Wera
dankte etwas hastig sür die Dienste der Eifrigen die in
deß darauf bestand wenigstens die Koffer aufzuschließen
und die Toilettengegenstände des Fräuleins herauszulegen
Dann entfernte sie sich geräuschlos wie sie gekommen war

Eine Viertelstunde später saß Wera ihrem Vater ge
genüber im Speistsaal Der Diener hatte sein Möglichstes
gethan um die stattliche Tafel zu verkleinern allein sie
blieb noch immer viel zu groß für zwei Gedecke und als
Wera auf dem schweren geschnitzten Eichenstuhl Platz nahm
und der Diener ihr zuerst eine Tasse ganz unnatürlich star
ken Thees präsentirte da war ihr nicht anders als sei
sie zum Tode verurtheilt und müsse ihre Henkersmahlzeit

halten
Ich habe lauter neue Sachen in meinen Stuben ge

funden Papa begann Wera schüchtern als sich der Diener
entfernt hatte denn in seiner Gegenwart zu sprechen war
ihr vor der Hanv unmöglich Irre ich mich oder hast
du Mamas Stuben für mich eingerichtet

Sie sind esl stimmte der Vater zu Ich dachte
nicht daß du sie noch erkennen würdest

Doch sagte sie etwas ermuthigt Ich erkenne sie
ganz gut Ueberhaupt fällt mir das ganze Haus allmäh
lich wieder ein Was ist aber aus Mamas Möbeln ge
worden

Ich habe die alten Sachen auf den Boden setzen
lassen erwiderte der Vater

Die Einrichtung der Mutter auf den Boden Wera
hätte gern darum gebeten sich ein oder das andere Stück
heraussuchen zu dürfen allein es lag etwas in ihres Vaters
Ausdruck was ihr den Mund verschloß

Nach einer Weile begann sie von neuem Hast du
meine alte Kinderfrau noch im Dienst Papa

Die Brauen des Kommerzienraths zogen sich finster
zusammen Ich habe die Person entlassen sie hatte sich
Ungehorsam gegen meine Befehle erlaubt

Weißt du was aus ihr geworden ist wagte Wera
zu fragen Ich hatte sie sehr lieb und möchte sie wohl
gern einmal wieder sehen

Ich habe sie da sie meine Frau treu gepflegt und
auch dich gut besorgt hatte im Heiligen Geist Stift ein
gekauft wo sie noch lebt Ich habe nichts dagegen daß
du sie einmal besuchst wenn du ihr etwas mitbringen willst
ein warmes Winterkleid oder ein Tuch oder beides so
brauchst du daran nicht zu sparen aber hier ins Haus darf
sie nicht kommen,

Das thut mir leid Papa Ich hätte die alte Frau
gern ein wenig um mich gehabt

Wenn du dich einsam sühlen solltest bin ich bereit
dir eine Gesellschafterin zu engagiren Es giebt genug
wohlerzogene junge Damen aus guten Familien die eine
Stelle in meinem Hause nicht verschmähen würden Eine
alte Bäuerin paßt nicht zu deiner Gefährtin

Wann darf ich ins Heilige Geist Stift Papa
fragte Wera nach kurzem Schweigen

Morgen wenn du willst Johann wird dich hin
bringen Er kann vorher bei Mosenthal vorfahren wo
du dir aussuchen magst was du ihr mitbringen willst Laß
es aus mein Conto schreiben

Die Mahlzeit wurde schweigend beendet Erst als
Vater und Tochter zusammen in dem festlich erleuchteten
Wohnzimmer saßen faßte sich Wera ein Herz die Veranda
zu betreten Die immer ruhige vorstädtische Straße war
jetzt ganz still spärliche Laternen beleuchteten dieselbe nur
kärglich Der Garten lag schweigend nur die Fontäne
plätscherte murmelnd in der Nachtlust Wera sah die Um
risse des kleinen Hauses dunkel und schattenhaft sich von
dem Nachthimmel abheben Ein schwacher Lichtschein schim
merte in den Fenstern des Oberstocks herabgelassene Gar
dinen verhinderten den Einblick in das Zimmer

Wie steht es mit der Nachbarschaft Papa fragte
sie mit unsicherer Stimme Ist sie in den zehn Jahren
die ich fort war eine andere geworden

Wir haben keine Nachbarschaft versetzte der Kom
merzienrath hart Natürlich wohnen Leute in den Häu
sern hier herum aber wir stehen in keinem Verhältniß zu
ihnen sie kümmern dich nicht

Wera seufzte Das ist mir sonderbar Papa In
Eibendors kannten wir alle Familien Wir wußten wie
es ihnen ging und halfen wo s fehlte Ich weiß nicht
wie man heimisch werden kann wenn man den Nachbarn
fremd bleibt

Das sind ländliche Ansichten und Empfindungen die
sich in der Stadt bald genug verlieren werden versetzte
der Vater etwas milder Zudem dort waren es arme
Leute denen das Pensionat etwas sein konnte Hier ist
das nicht der Fall Die Familien die hier hemm zur
Miethe wohnen können mit uns nicht verkehren und doch
kannst du nicht mit abgelegten Kleidern und Krankensuppen
zu ihnen kommen wie zu deinen Bauern in Eibendors
Vielleicht könnten sie es manchmal brauchen setzte er halb
laut hinzu

Wera schwieg Komm herein du könntest dich er
kälten sagte der Vater nach einer Pause Sie sagten
mir du hättest oben im Walde viel skizzirt laß mich deine
Arbeiten sehen

Es war spät als Wera sich zur Ruhe begab Auch
heute saß sie noch lange am offenen Fenster und achtete
es nicht daß ihr die Nachtlust kühl und feucht um die



Konstantinopel gemeldet die Pforte wäre zu einer Verein
barung geneigt nach welcher der Einmarsch der Montene
griner in Dulcigno gleichzeitig mit dem Abmarsch der türki
schen Truppen erfolgen würde Die türkischen Bewohner
welche nicht in Dulcigno bleiben wollen sollen auf den
drei vor Dulcigno kreuzenden türkischen Schiffen eingeschifft
werden

Pest 25 Oktober Aus die von den Präsidenten
beider Delegationen an ihn gerichteten Ansprachen erwiderte
der Kaiser zunächst mit dem Ausdruck des Dankes für die
ihm ertheilten Versicherungen der Ergebenheit sodann er
wähnte der Kaiser der Schwierigkeiten welche der Durch
führung einzelner Punkte des berliner Vertrages entgegen
standen und sagte Meine Regierung hat ihre Bemühungen
mit denen der übrigen Mächte vereint um die Beseitigung
der Schwierigkeiten herbeizuführen Unsere freundschaftlichen
Beziehungen zu allen europäischen Mächten und die un
unterbrochene Pflege unserer politischen Verbindungen
gestatten den Einfluß Oesterreich Ungarns trotz der augen
blicklichen Komplikationen vermittelnd und beruhigend gel
tend zu machen Die Regierung wird nach wie vor als
ihre Pflicht erkennen die Monarchie vor Verwickelungen
möglichst zu bewahren sie wird ihre eifrigsten Bemühungen
auf Erhaltung des Friedens und des Vertragsrechtes rich
ten unter allen Umständen aber wird sie die Wahrung der
Interessen Oesterreich Ungarns als ihre erste Aufgabe be
trachten Die Antwort des Kaisers konstatirt ferner daß
die Regierung indem sie in einigen Zweigen der Kriegs
verwaltung erhöhte Anforderungen an die patriotische
Opferwilligkeit im Bewußtsein ihrer Verantwortlichkeit stelle
sich nicht minder gewissenhaft die Finanzlage der Monarchie
und die Gebote strenger Sparsamkeit vor Augen gehalten
habe und spricht die Erwartung aus daß die Delegationen
den unabweisbaren Bedürfnissen der Sicherheit und Ver
theidigungsfähigkeit der Monarchie sowie der Wohlfahrt
des Heeres ihre ernste Fürsorge zuwenden würden Die
politisch befriedigende Entwickelung der Verhältnisse in Bos
nien und in der Herzegowina habe daselbst abermalige
Reduktionen des Truppenstandes und eine Verminderung
der Kosten ermöglicht die Verwaltung von Bosnien und
der Herzegowina beanspruche trotz der Nachwirkung der
früheren Zustände und trotz des Mißwachses von 1879 auch
diesmal keine Zuschüsse Der Kaiser hege das Vertrauen
daß die Erfüllung der gestellten Aufgaben von dem bewähr
ten Eifer und der vollen Hingebung der Delegationen an
die Sache der Monarchie Zeugniß geben werde

Rom 25 Oktober Gestern wurden im Vatikan 700
päpstliche Exbeamte empfangen Der Papst hielt eine maßlos
herausfordernde Rede gegen Italien Er nannte die im Septem
ber stattfindende Volksfeier des Jahrestages der Befreiung
Roms eine ruchlose ebenso sei das italienische Garantie
gesetz eine gottlose Verhöhnung Die italienischen Schulen
bezeichnete der Papst als das Saatfeld der Niederträchtig
keiten des Unglaubens und der Sittenlosigkeit Papst Leo
beklagte serner den Geldmangel unter welchem der Vatikan
leide und wodurch die Verdrängung der italienischen Schu
len durch zu gründende päpstliche Lehranstalten verhindert

werde B TLondon 25 Oktober In Galway sand gestern be
treffs der Agrarfrage ein großes Meeting statt an welchem
gegen 40 000 Personen theilnahmen Parnell machte in
seiner Rede das Oberhaus und den Obersekretär für Irland
Forster für die agrarischen Morde verantwortlich und er
klärte die Autonomie Irlands sei die alleinige Remedur
zur Beseitigung der gegenwärtigen Zustände

Der diesseitige Botschafter am Berliner Hose
Lord Ruffel wird sich nur etwa 14 Tage hier aufhalten
seine Reise hierher ist nur aus Urlaubszwecken erfolgt und

soll derselben keine politische Bedeutung zu Grunde liegen
Nach einer hier eingegangenen Meldung vom

23 d ist Jquique durch eine Feuersbrunst beinahe gänzlich
zerstört worden

Konstantinopel 25 Oktober Die Pforte soll Riza
Pascha formelle Instruktionen ertheilt haben welche geeignet
wären die von Montenegro bezüglich der Dulcignokonvention
erhobenen Schwierigkeiten zu beseitigen

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 25 Oktober Die Eröffnung des Landtages
wird am 28 Oktober Mittags 12 Uhr im weißen Saale
des königlichen Schlosses durch den Vicepräsidenten des könig

lichen Staatsministeriums Grafen zu Stolberg Wer
nigerode erfolgen

Zuvor wird Gottesdienst um 11 Uhr im Dome für die
evangelischen um 11 /z Uhr in der St Hedwigskirche für die
katholischen Mitglieder des Landtages stattfinden

Die Londoner Daily NewS das Organ Glad
stone s setzt ihren Feldzug gegen Deutschland und Oesterreich

fort Wmn aber je ein Bündniß die Bürgschaft der Dauer
in sich trug so ist es die österreichisch Deutsche Freundschaft
die ebenso sehr den Interessen beider Reiche wie den idealen
Gefühlen der weitaus überwiegenden Mehrheit ihrer Bürger
entspricht Dies in Berlin wie in Wien an entscheidender
Stelle zur Erkenntniß gebracht zu haben gereicht dem Für
sten Bismarck zum höchsten Ruhm Deutschland und Oe ier
reich Ungarn haben endlich erkannt was sie an einander
haben und darum dürfte die österreichisch deutsche Allianz trotz
des Todtenscheines den ihr die Daily News ausstellt
nicht nur das Ministerium Gladstone Das will nicht
viel sagen sondern auch noch mehr als eine Phase der
Geschichte Deutschlands und Oesterreich Ungarns überdauern

Die Ueberhandnahme der Bettelei und des Vaga
bondenthums hat die Aufmerksamkeit der Regierungen in
der letzten Zeit in erhöhtem Maße in Anspruch genommen
Man hat Erhebungen veranlaßt die Resultate gegenseitig
mitgetheilt und die Gründe der Erscheinungen feststellen
lassen Man ist dabei wie dies nahe liegt auch zu Fest
stellungen über die Verbreitung der Trunksucht und die Wirk
samkeit der dagegen vorhandenen gesetzlichen Mittel geschrit
ten Nach sicheren Anzeichen haben alle diese Anordnungen
den Zweck die Unterlage für eine anderweite gesetzliche Re
gelung der hier in Betracht kommenden Fragen zu bilden
und namentlich zu einer Bekämpfung der Trunksucht zu führen

Es bestätigt sich daß die Reichsregierung neue Mit
tel zur Erweiterung des Telegraphennetzes bei dem nächsten
Reichstage beantragen will Es wird sich dabei namentlich
um Vermehrung der unterirdischen Leitungen handeln die
sich in zunehmendem Maße vortrefflich bewährt haben
Diese Leitungen haben durch den neulichen Orkan der fast
über ganz Deutschland seine verheerende Macht äußerte gar
nicht gelitten

Der neue Loewe sche Repetir Mechanismus befindet
sich gegenwärtig bei dem Garde Schützen Bataillon im Ver
such begriffen Zuverlässige Mittheilungen über die Ergeb
nisse desselben liegen noch nicht vor Die Feuerabgabe der
sämmtlichen in dem Mechanismus enthaltenen zwölf Patro
nen soll bei mit jedem Schuß erneuter Zielnahme zwischen
30 35 Sekunden in Anspruch nehmen Auf der Schieß
schule in Spandan in der Hand besonders geübter Schützen
war dieselbe in 22 25 Sekunden erzielt worden In einer
Mittheilung wird diese Feuerabgabe von Seiten mehrerer
Kompagnien oder eines Bataillons als ein fort und fort
rollender Donner bezeichnet Der Stand einer Truppen
abtheilung welche sich einem derartigen Höllensener von

binnen einer halben Minute zwölf gezielten Schüssen pro
Gewehr ausgesetzt finden würde müßte allerdings als ein
gewiß hochkritischer erachtet werden Für die Marine lassen
die neuen Kampfmittel der Rammstock die Torpedownkung
und die der neuen Monstregeschütze die Kriegführung schon
kaum als möglich erscheinen und mit dieser neuen Aus
rüstung der Infanterie befindet sich auch der Landkrieg in
eine Bahn übergelenkt die ungefähr zu dem gleichen Resul
tate führen dürfte

Nur noch wenige Wochen trennen uns von dem
Tage der allgemeinen Volkszählung Wie der Sta
tistiker Dr Engel nachgewiesen hat ist die Volkszählung
eines der besten Mittel der Nation sich selbst kennen zu
lernen Die gewonnenen Zahlen dienen aber auch in ihrer
weiteren Verarbeitung der Statistik und der Wissenschaft zu
vielfachen Untersuchungen Ist also die Volkszählung un
streitig von ganz allgemeiner Wichtigkeit so hat auch jeder
Einzelne eine Interesse daran daß richtige Zählungcn vor
genommen werden Hieran mitzuwirken wird jedem Ein
wohner namentlich jedem Familienvater und Haushaltungs
vorstande die Gelegenheit geboten werden Bekanntlich soll
die Bevölkerung in doppelter Weise an der Volkszählung
betheiligt werven einmal durch Ausfüllung der Zählungs
formulare von dem zu Zählenden selbst und zum Andern
indem freiwillige Zähler die Ausfüllung Wiedereinsammlung
und Kontrole ehrenamilich besorgen Voraussichtlich werden
im Vt lke auch dieses Mal der Volkszählung dieselben Hin
dernisse begegnen welche früher das Geschäft erschwert haben

Um so mehr wird jeder Einzelne im Bewußtsein einer
guten Sache in gemeinnütziger Weise zu dienen darauf be
dacht sein müssen die Zähler und die mit der Ausführung
des Zählungsaeschäfts befaßten Behörden nach Kräften zu
unterstützen Wie wir hören haben die preußischen Bezirks
regierungen zc Anweisung erhalten in Blättern auf die große
Wichtigkeit der Volkszählung aufmerksam zu machen M Z

Aus Halle nnd Umgegend
Se Majestät der König hat dem Sanitäts Rath

Dr M6Ü Hüllmann den rothen Adler Orden vierter
Klasse verliehen

Die Wahl des Gymnasial Direktors Dr Fries
zu Eutin zum Rektor der hiesigen lateinischen Hauptschule
und zum Eondirektor der Francke schen Stiftungen ist von
Sr Majestät dem Kaiser und König bestätigt worden

Laut eines von der königlichen Regierung an die
Herren Kreisschulinspektoren ergangenen Reskriptes wird bei
der Aufnahme der zu Ostern 1881 schulpflichtig werdenden
Kinder von den Eltern das Vorzeigen des Taufscheines des
angemeldeten Kindes verlangt Das Vorlegen des Impf
scheines bleibt selbstverständlich nach wie vor eine unbedingte
Nothwendigkeit

Gestern Abend hielt Herr Professor Dr Hey de
in aun vor ziemlich zahlreichem Publikum die erste seiner
angekündigten kunsthistorischen Vorlesungen ab

Nachdem der verehrte Herr im Anfange seines Ver
trags auf die Veranlassung desselben hingewiesen und dabei
die früher verkannte Bedeutung und Nothwendigkeit eines
Kunstmuseums hervorgehoben hatte wandte er sich zum
Thema seiner Vorträge den alten Kunstdarstellungen der
griechischen Götter und versprach im Laufe seiner Vorträge
eine Reihe der wichtigsten Götterdarstcllnngen den Versam
melten vorzuführen so daß sie im Stande sein würden sich
in der Menge der Kunstwerke eines Museums von selbst
zurecht zu finden Das engere einleitende Thema des
gestrigen Vortrags war die Kunstentwicklung des griechischen
Volkes

Wenn der Neuzeit auch alle Gebiete des Wissens
und Könnens erschlossener vorliegen so bleibt dem Griechen

Stirne strich Als sie es endlich fröstelnd schloß war ihr
Antlitz sehr bleich

Am nächsten Morgen stand die elegante Equipage wie
der aus der Straße diesesmal von einer Schaar gaffender
Kinder umgeben die ihre runden Augen nicht wenig auf
rissen als Wera jetzt nicht mehr im einfachen Kattun
kleide sondern im reichen städtischen Anzüge den Wagen
bestieg Der Diener schwang sich auf den Bock gab dem
Kutscher den Befehl und die jungen feurigen Rappen brau
sten davon

Hätte Wera nach dem grauen Häuschen aufzusehen
gewagt so würde sie ein blasses Männerantlitz gesehen ha
ben das mit starrem Blick und zusammengepreßten Lippen
auf das elegante Fuhrwerk herabsah Als es sich kaum in
Bewegung gesetzt hatte betrat Doktor Erich Werner
die Straße Er kam gerade noch rechtzeitig um den Wa
gen um eine Ecke verschwinden zu sehen Er verfolgte
hastig die Richtung nach einigen Wendungen gelang es
ihm Rappen und Livree wieder zu sehen sie hielten vor
dem ersten Modemagazin der Stadt

Erichs Stirn verfinsterte sich Bei Mosenthall
murmelte er und es zuckte fast verächtlich um seine Lippen

Gestern angekommen und heute schon bei Mosemhal das
ist doch sonderbar

Der Kutscher der wie alle Leute des Kommerzienraths
den jungen Mann kannte griff respektvoll grüßend an seinen
Hut Das hinderte ihn vor dem Laden zu warten ent
schlossen trat er ein Warum soll ich mir nicht ein Hals
tuch kaufen dachte er

Sein suchender Blick überflog die weite Verkaufshalle
sie war noch ziemlich leer am letzten Tisch sah er ein
Mädchen lehnen es war Wera ihre Haltung drückte eine
gewisse Hilflosigkeit aus Er bemerkte daß sie in der Ar
beit des Kaufens nicht gerade bewandert war Großkarirrte
bunte Stoffe lagen vor ihr ausgebreitet ein dienstbeflissener
Ladenjüngling war beschäftigt noch mehr derartige Stoffe
herbeizuschaffen

Ist sie nicht klug dachte Erich unwillkürlich lachend
trotzdem ihm der Athem stockte

Aber diese Sachen gefallen mir gar nichtI hörte er

jetzt Weras ängstliche Stimme Bedenken Sie doch für
eine alte Frau

Ich gebe Ihnen die Versicherung gnädiges Fräulein
dieses ist allein Ihrem Zweck entsprechend sagte der La
denjüngling mit überzeugender Unverschämtheit und schwang
seine blitzende Scheere Wieviel Ellen befehlen Sie

Sie hören doch daß der Stoff der Dame nicht zu
sagt herrschte Erich den Erschrockenen an Zu welchem
Zweck befehlen Sie das Zeug wendete er sich an Wera

Sie hier Doktor Werner und vergessen waren
Stoffe und Magazin und die ganze ach so sehr veränderte
Umgebung Wie oben im Walde unter rauschenden Bäu
men wo niemand sie sah als der blaue Himmel so standen
sie auch hier Hand in Hand in seliger Vergessenheit

Die Hast mit der der eingeschüchterte Verkäufer seine
abgelegene Waare zusammenpackte brachte sie wieder auf
den Erdboden zurück Ja so sagte Erich sich mühsam
sammelnd Sie wollten ja ein Kleid kaufen

Für meine alte Kinderfrau und sagen Sie selbst
kann ich dem alten Mütterchen solch einen bunten Rock
bringen

Entschieden nicht Zeigen Sie dunkle einfarbige
Stoffe in braun oder dunkelblau befahl er Ist es so
recht flüsterte er Wera zu als der Dienstbeflissene ver
schwunden war

Ach ich danke Ihnen so sehr ich habe es ihm schon
zweimal gesagt aber er verstand mich nicht

Er wollte Sie nicht verstehen sagte Erich stirnrun
zelnd Warten Sie nur er soll uns schon Pariren Sind
Ihnen diese Stoffe recht

Wera befühlte sie Die Farbe ist gut ich hätte ihn
nur gern etwas weicher und wolliger gehabt

Einen weichen wolligen Stoff in dunkelblau gab
Erich den Befehl weiter

Den haben wir nicht sagte der Verkäufer trotzig
So gehen wir zu Weber bitte Fräulein Mühleufels

lassen Sie uns zu Weber gehen
Weber war das zweite Modewaarengeschäft der Stadt

und lebte mit Mofenthal im Zustand eifriger Rivalität
Die Nennung des verhaßten Namens veranlaßte einen der

Herren des Geschäfts sich zu nähern Finden die Herr
schaften nicht was sie suchen fragte er höflich Sie
schraken beide zusammen als sie sich so als zusammen ge
hörig angeredet sahen

Erich faßte sich zuerst und machte den Herrn mit der
Veranlassung seiner Unzufriedenheit bekannt Auf einen
Wink des Kaufmanns wurde das Verlangte nunmehr wirk
lich gebracht und die nöthige Ellenzahl bestimmt Dann
setzte sich Wera noch in Besitz von einem hübschen Um
schlagetuch und bestimmte daß die entnommenen Waaren
aus das Konto ihres Vaters gesetzt werden sollten Ich
danke Ihnen so sehr daß Sie mir zu Hilfe gekommen
sind sagte Wera auf der Straße zu ihrem Begleiter
Der schreckliche Mensch hätte mir wirklich ohne Ihre Da

zwischenkunst seine abscheulichen gelb und rothen Stoffe auf
gezwungen I

Er thut es nieder darauf können Sie sich verlassen
tröstete Erich während er ihr im Einsteigen behilflich war

Fahren Sie jetzt nach Hause
Nein ins Heilige Geist Stift zu meiner alten Walter

Leben Sie wohl Auf Wiedersehen
Auf Wiedersehen Sie grüßte noch einmal freund

lich und der Wagen brauste fort
Erich sah ihr lange in tiefe Gedanken verloren nach
Der Wagen des Kommerzienrathes rollte unterdessen

weiter bis in die verschlungenen Gassen der Altstadt wo
er vor einem hohen und schmalen Hause mit gewölbtem
Eingangsthor hielt Wera stieg aus befahl dem Kutscher
hier ihre Rückkehr abzuwarten und durchschritt den Thor
weg Sie befand sich plötzlich wie in einer andern Welt
Rings von hohen Gebäuden eingeschlossen lag der Stifts
garten still und friedlich da eine Oase in dem bunten Tu
mult der Stadt Das lange schmucklose einstöckige Ge
bäude das sich zur Rechten erstreckte führte die Inschrift

Stift zum Heiligen Geist Eine alte Pförtnerin wies
sie zurecht

Wera fand mit leichter Mühe die bezeichnete Thür
Fortsetzung folgt



thmn doch als unbestreitbare Palme die Kunst Die griechische
Kunst ist nie wieder erreicht und wird es auch in Zukunft nicht
sie ist und bleibt für alle spätere Kunst ein glänzendes unerreich
bares Vorbild Die Hauptursache der griechischen Kunstblüthe
ist ohne Zweifel das angeborene Talent der Griechen doch
wurde dasselbe gereift und gezeitigt durch Griechenlands
erschlossene Lage seine Kleinheit seinen dünnerdigen Boden
der aber aus seinen Marmorfeldern reiches Kunstmaterial
lieferte durch die Klarheit seiner Luft seine plastischen
Landschaften durch die Sitten und Gebräuche seiner Ein
wohner ihre körperliche Schönheit und ihre natürliche
gewandlose Tracht Im Besonderen wirkten Religion und
Poesie zusammen den Kunstsinn des griechischen Volkes zu
wecken so daß die gr Religion Poesie und später die hin
zutretende darstellende Kunst die Faktoren sind deren End
resultat wir in den großen Kunstwerken vor uns sehen
Die griechische Kunst ist die Offenbarung der Menschheit
und zwar der Blüthe der Menschheit sie ist aber auch die
Offenbarung der Gottheit der ganzen Schöpfung vermöge
des griechischen Anthropomorphismus jener wunderbaren
Umwandlung in die Menschengestalt welche jedwede Er
scheinung erfährt die mit der griechlichen Phantasie
in Berührung kommt Dieser Anthropomorphismus
schaffte dem griechischen Volke seine Religion Der hoch
begabte edel geartete Grieche vermenschlichte sich die
ganze Natur uno erblickte in ihren ttraften uno Cr chei
mmgen Aeußerungen lebender Wejen die er mit seiner eige
nen vollenvetsten organischen orm bekleidete uno als selbst
bewußte persönliche Gottheiten fürchtete uno verehrte Wenn
M Morgen die Sonne am Horizonte erschien uno die suc
henden Nebel vor sich herscheuchte so sah der Grieche dann
einen feurigen Jüngling der ans golvenem Gespanne feuiige
Rosse vor sich hertreibt In den gewaltige künstlich ge
formten Steinblöcken die er auf seinem Felve fano glaubte
er das Werk von Titanen zu erkennen und er dachie sie sich
als erdbewohnende himmelstürmende Riejen Wenn der
Nordwind wie heute noch nut brausender Gewalt über die
Burg der Stadt fegre und wohl gar Menschen üoer das
Geländer warf so glaubte der Athener Boreas hole sich
eine athenische Maid zum Raube Der einsame Wanoerer
der in stiller Mondennacht durch die rauschenoen Blätter der
Bäume die fahle bleiche Scheibe des Mondes Plötzlich her
vonauchen sah glaubte entsetzt in das versteinernoe Gesicht
der Meduse zn blicken das Perjeus derLichtgott der Athene
zum drohenden Schmucke ihres Schildes gebracht hatte
So vermenschlichte sich der Grieche die gesammte Schöpfung
und schaffte eine zahllose Menge mythologischer Gestalten
deren es um so mehrere gab als die einzelnen Lötterstämme
dieselben Naturerscheinungen indem sie diese oder jene Seite
davon betonten in verschiedener Weise anthropomorph sirten
Erst als im Laufe der Jahrhunderte die Griechen sich als
Brüder eines Stammes zu fühlen begannen affimilirtm
und verschmolzen sich auch mehr und mehr ihre Göltervor
stellungen Der Niederschlag und das Resultat dieses Pro
zesses ist dann endlich der geordnete Götterslaat wie er sich
in den homerischen und hesiodeischen Dichtungen vorfindet
In diesem Sinne sagten auch die Griechen Homer uno
Hesiod haben unsere Götter geschaffen

Die also in der anthropomorphischen Volksphantasie der
Griechen geschaffeneil und in der Poesie fixirten Göttergestal
ten in plastischen Gebilden darzustellen war die Aufgabe der
griechischen Kunst und sie löste diese Ausgabe mit sichtbar
wachsender Liede zumal da nach dem verheerenden peleponne
sischen Kriege bei der allgemeinen Erschlaffung des Volkes und
Demoralisation der Sitten Philosophie und Kunst die einzigen
Zufluchtsstätten des griechischen Geistes wurden Doch stand die
griechische Kunst nicht wie die griechische Dichtung Homer
gleich im Ansänge vollendet da sondern hat sich erst all
mählich entwickeln müssen Ein deutliches Beispiel für den
stufenweisen Fortschritt des Geschmackes und der Kunst bis

zur höchsten Vollendung gewähren die zahlreichen Dar
stellungen des Medusenhanpies Die ältesten Darstellungen
des Gorgonenhauptes z B das in Athen befindliche Gor
gonenhaupt aus Terrakotta zeigen ein abschreckend scheußliches
Bild ein breites Gesicht mit hervorquellenden bluttriefenden
Augen platter Nase einem breiten häßlichen Maule und
statt der Haare mit einem Knäuel giftschwellender Schlangen
versehen das Bild sollte eben durch seine Häßlichkeit ent
setzen und versteinern In den späteren Darstellungen ver
liert das Gorgonenhaupt immer mehr seine Häßlichkeit die
Nase wird zum griechischen Profil der Mund kleiner und
zeigt nicht mehr die bläkende Zunge bis wir endlich in der
Meduse Rondanini einen Kops mit der vollendetsten weib
lichen Schönheit vor uns sehen Doch die entsetzende Wir
kung des Antlitzes ist darum nicht geschwunden denn es ist
im Momente der Todesagonie dargestellt gerade der Gegen
satz zwischen der vollendet weiblichen Schönheit und der
Todesstarre wirkt erstarrend und versteinernd auf den
Beschauer

In ähnlicher Weise wurden auch die griechischen Gott
heiten in immer vollendeterer Kunst dargestellt Eine
Auswahl aus diesen Darstellungen wird Herr Professor
Heydemann uns in den nächsten Vorträgen vorführen

Patentanmeldung Ernst Fischer Mauer
zafse 14 Schreibfederhalter

Patentertheilung Eisbildner zur Erzeugung von
Aareis und für chemische Zwecke zur Ausscheidung verschie

dener nicht frierbarer Stoffe aus Flüssigkeiten F Litt
mann in Firma Vaas k Littmann vom 7 Februar
l880 ab

Die königliche Universitäts Bibliothek wird vom
1 November ab im neuen Gebäude geöffnet sein die Aus
leihestunden bleiben die bisher üblichen Die Herren Studi
renden haben die für die Ferien entliehenen Werke in den
Tagen des 1 6 Nov von 9 11 Uhr Vorm abzugeben

Am 24 d M Abends 12 Uhr fand in einer
Wohnung Steg 6 ein Gardinenbrand statt dadurch hervor
gerufen daß die Bewohnerin mit dem brennenden Lichte
nach dem vor dem Fenster hängenden Thermometer sehen
wollte und hierbei den Gardinen zu nahe kam

Gestern Abend gegen 9 Uhr verunglückte der Stein
metz Hugo Traxdorf im Grundstück Gütchenstraße 2 da
durch daß er aus der 4 bis in die 2 Etage auf der mit
keinem Geländer versehenen Treppe herunter fiel wodurch
er am Kopf so schwere Verletzungen erhielt daß er nach
der königl Klinik geschafft werden mußte

In vergangener Nacht fand Merseburgerstraße 48
ein Einbruchsdiebstahl statt wobei n A Butter Brode
Käse Braten Speck und eine Kalbskeule entwendet wor
den sind

Der Halle sche Turnverein hielt gestern Abend
in Frehberg s Garten seine ordentliche Generalversammlung
ab Herr Architekt Stengel als Vorsitzender eröffnete
die Versammlung und schritt zur Erledigung der Tages
ordnung Gewählt wurden die Herren Stengel als Vor
sitzender Wernicke als Kassenwart Reuter als Turn
wart Gerstäcker als Schriftwart Eckstein als Geräth
wart Ködert Knanth und Seebach als Beisitzer
Die Rechnungslegung ergab einen Bestand von 1116
69 H Dem Rechnungsleger wurde nach ersolgter Prüfung

Decharge ertheilt
Auf Veranlassung des Herrn i Ministers ist von

Seiten der kgl Regierung die Feier des Reformalionsfestes
in den Schulen angeordnet worden und findet dieselbe da
vas Reformationsfest diesmal auf einen Sonntg fällt
nächsten Sonnabend den 30 lms statt Die Feier wird
in den einzelnen Klassen abgehalten werden und fällt der
übrige Schulunterricht nicht aus

Civilstand Meldung vom 25 Oktober
Aus geboten Der Kaufmann F A Th Peter

Halle und O L Kummer Brehna Der Heilgehilfe
H Spaarmann und I Hesse Gütchenstraße 16

Eheschließungen Der Kupferschmied O Unglanb
und H verw Sachse gr Wallstraße 24 Der Pfeffer
lüchler E Weber alter Markt 5 und E Schrader Mit
telwache 15 Der Maurermeister G Scdönemann Kö
nigstraße 6 und L Jacobme Klausthorslraße 13 Der
Obersteueraufjeher E Jonas Friedeburg und M Berth
Dachritzgaffe 1 Der Böttcher H Edel Brüderstr 15
uno E Sammtleben Martinsberg 4 Der Klempner
H Schöppe Unterberg 17 und L Trinks Bäckergasse 9

Der Kaufmann E Goldschmidt gr Ulrichstraße 17 u
F Eichengrün gr Märkerstraße 1

Geboren Dem Dienstmann F Luckow eine T
Dachritzgasse 8 Dem Kaufmann F Reinhardt ein S
Klausthorstr 12 Dem Dachdecker L Bennewitz ein S
Ärunnengafse 2 Dem Cigarrenmacher G Michaelis
ein S Graseweg 1 Dem Kaufmann A Drechsler
eine T Leipzigerstraße 3 Dem Lehrer A Rosenstock
eine T Franckensplatz 1 Ein unehel S eine un
ehel T Entb Institut Dem Gürtler H Lohfe ein S
Thalgasse 4 Ein unehel S Leipzigerstraße 29
Dem Fabrikarbeiter M Milde eine T Kuhgasse 8
Dem Markthelfer G Grosse ein S Zapfenstraße 20
Ein unehel S Unterplan 4 Eine unehel T Harz
gasse 5

Gestorben Cäcilie Doris Oehler 62 I 3 M
Emphysem Liebenanerstraße 6 Des Bauunternehmer
G Hildebrand S todtgeb Bernburgerstraße 1 Ein
unehel S todtgeb Harzgasse 5

Berichtdes Sekretärs des Börseuverews zu Halle a/S
am 26 Oktober 1880

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 ruhig unverändert defekte Waare 160 180 M

mittlere Qualitäten 190 210 M feinste auswuchsfreie Sorten
221 231 M

Roggen 1000 I s unverändert 225 228 M
Gerste 1000 sehr still gewöhnliche Sorten 168 178 bessere

und Chevaliergerste 180 190 M exquisite Sorten höher
Gerstenmalz 50 KZ 14,50 15 M
Hafer 1000 kx 150 163 M
Hülsenfrllchte Viktoria Erbsen 250 270 M beschädigte billiger

Bohnen s 50 kss 11 12 M
Linsen 14 19 MKümmel 50 kx 25 27 M

Mais 1000 Donau 155 165 M amerikanischer 140 145 M
Oelsaaten 1000 1 Z Raps 245 M
Stärke 50 KZ sehr gefragt 23,50 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loeo matt Kartoffel 59 M Rüben

57,75 M
Riiböl 50 kx 27,25 M
Solaröl 50 k 9 M
Malzkeime 50 kx fremde 4,50 M hiesige 5 M
Futtermehl 50 8,50 M
Kleie Roggen 50 kx 6,25 M Weizenschaale 5 M WeizengrieS

kleie 5,75 M
Oelknchen 50 KZ loco und auf Termine 7 7,50 M

Wetter Bericht

Datum Baro
meter

Thermo
meter

Thermo
meter

Duuft
druck

Druck d
trocknen

Lust

Reiatwe
Feuch
tigkeit Wind

Tag Stunde Par Liu R6aum Tels Par Lin Sar An i

25 Oktb 2Nm 334,0 4,40 5,5 2,34 331,76 79,1 LV
10 AS 334,3 3,36 4,2 2,15 332,15 77,9

26 OM 7M 332,5 2,88 3,6 1,87 331,63 72,8 LN
Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der

königl Schiffschleuse bei Trotha am 25 Oktbr Abends
3,08 am 26 Oktbr Morgens 3,16 Meter

c Standesamt Trotha
Aufgeboten Am 21 Oktober der Kossath E A

Förster und C M Bettzieche Seeben Am 25 Oktober
der Brauer M Märkl Giebichenstein und F C W Leiblich
Seeben

Eheschließungen Am 17 der Maurer I Pichler
Tornan und M A Müller Seeben Der Arbeiter M
Ulrich und F E F Hertel Trotha Am 24 Der Fa
brikarbeiter Th H Schröder und A B Giebler Der
Maurer F W A Lorenz und M A Schröder Trotha

Der Fuhrherr F W H Giebler und F E Querin
Trotha

Geboren Am 18 dem Fabrikarbeiter F Trensinger
Zwillingssöhne Trotha Am 22 dem Arbeiter A Lorr
ein S Trotha

Gestorben Am 14 des Fabrikarbeiter A Selke
T Martha II 5 M 8 T Herzschlag Trotha Am
23 des Arbeiter A Lorr S 2 Stdn Schwäche Trotha

Am 24 des Sattlermeister C Kahleis S s Wilhelm
4 M 25 T Krämpse Trotha Am 24 die Ehefrau
des Aufsehers Goersch Rosine geb Blume 56 I Magen
leiden Trotha

Provinz und Nachbarstaaten
Patentanmeldung Büß Sombart k Co in

Magdeburg Regulirvorrichtuug für Gasmotoren
Patentertheilung Granaten mit gepreßten Pulver

kuchen als Sprengladung H Grnfon königl Kommerzien
rath in Buckau vom 13 Dezember 1879 ab

Neuerungen an Hähnen für tropfbare und gasförmige
Flüssigkeiten Ch R Bergreen in Roitzsch vom 9 Juni
1880 ab

Meine alte Standuhr
Im wurmigen Gehäuse die alte Uhr

Womit hält sie die Blicke gefesselt nur
Was ist so wunderbares daran zu sehn
Das immer mich auss neue heißt stille stehn

Von Ahnen überkommen vor langer Frist
Von Vätern auf die Söhne vererbt sie ist
In gleichem Takte allen der Pendel schwang
Auch mir seit Kinderzeiten gewohnter Klang

Zwölf Z ffern in der Reihe ein schwarzer Kranz
Auf der metallnen Platte mit mattem Glanz
Darauf die schlanken Zeiger wie dazumal
So deuten sie noch heute der Stunden Zahl

Was ist so wunderbares daran zu sehn
Das sinnend immer wieder heißt still mich stehn
Ach jeder Schlag des Pendels im Schreine dort
Nimmt auch von meinem Herzen ein Stück mit fort

Wie rastlos sich die Zeiger im Kreise drehn
So muß Mein Fuß entgegen dem Tode gehn
Mir wird der Stunden eine die letzte sein
Doch welche von den zwölfen weiß Gott allein

Drum weil ich sie nicht kenne sei s heil ge Pflicht
Daß ich die noch geschenkten vergeude nicht
Der Liebe zu den Brüdern sei n sie geweiht
Wie Gott uns hat geliebet von Ewigkeit

B Höpfner

Literarisches
Encyklopädie der Neueren Geschichte In Verbindung

mit namhaften deutschen und außerdeutschen Historikern
herausgegeben von Wilhelm Herbst Prof vr tiisol
st xkil Rektor a D der königl Landesschule Pforta
Subskriptionspreis der Lieferung 1

Die Redaktion des Ganzen übernahm der durch seine
literargeschichtlichen Arbeiten und seine historischen Lehrbücher

rühmlichst weithin bekannte Direktor Professor I Herbst
Das aus 2 Bände zu je 50 Bogen resp 4 Halbbände zu
je 25 Bogen veranlagte Werk erscheint in Lieferungen ä
5 Bogen zum Preise von 1 und wird in möglichst rascher
Folge fertig gestellt werden

Der Kulturkämpfer Zeitschrift für öffentliche
Angelegenheiten herausgegeben von Otto Glagau Ver
lag von Friedrich Luckhardt in Berlin hat das
3 Quartal vollendet Auch die Hefte 14 bis 18 bringen
wieder eine Reihe von Artikeln die tief in die Zeit ein
schneiden und mit gediegenem Inhalt eine lebensvolle allge
mein verständliche Darstellung verbinden Der Kultur
kämpfer ist von reichem mannigfaltigem Inhalt dazu
bemüht den Parteien gegenüber eine unabhängige und un
befangene Haltung zu bewahren Am 1 und 15 jedes
Monats erscheint ein Heft 2 Bogen in groß Oktav und
in splendider Ausstattung Das Abonnement für 1 Quar
tal oder 6 Hefte kostet 3 Jeves Heft bildet für sich
ein abgeschlossenes Ganzes und ist s 60 auch einzeln
käuflich

Naumaun Jllustrirte Musikgeschichte W
Spemann Stuttgart 6 Lieferung Dieses neueste
Heft des von uns schon mehrfach erwähnten Werkes bringt
den Schluß des Kapitels über die Musik der Jslamiten
sowie den Anfang des größeren Abschnittes Die Musik in
Hellas und Rom welche wiederum mit der Darstellung der

Musik bei den Griechen beginnt Wir empfehlen dieses
werthvolle Buch allen musikliebenden Familien

Kirchliche Anzeige
Am Sonntag den 31 Oktober d I als am Reforma

tionsfest Abends 6 Uhr wird so Gott will in der hie
sigen Marienkirche das Jahresfest des Zweigvereins der
evangelischen Gustav Adolfsftistung durch einen Gottesdienst
gefeiert werden bei welchem Herr Consistorial Rath
Dr Dibelius aus Dresden die Predigt halten wird Alle
Freunde der Gustav Adolfssache werden mit der Bitte um
zahlreiche Betheiligung zu dieser Feier hierdurch herzlich
eingeladen Für den Borstand des Zweigvereins

Saran Oberprediger

Ilnnnl ssnn denäs 7 Illir Heb Volksülivul l Ul sokuls Oävilivll OÄ von Wnäsl
7 Illir srstsr Xammsrinusik

bsnä I gixÄAör 6svsg,näliau8Hiig rtstt,

Vermischtes
P K Rosegger s ausgewählte Schriften mit

dem Porträt des Verfassers werden ab Dezember d I
in A Hartleben s Verlag in Wien erscheinen Die
Ausgabe erfolgt in 60 wohlfeilen trotzdem aber äußerst splen
did ausgestatteten Lieserungen Die Ausgewählten Schrif
ten Rosegger s dieses sinnigen Schilderers der Alpen
welt und ihrer Bewohner werden überall mit Freude be
grüßt werden wir lenken daher schon heute die allgemeine
Aufmerksamkeit auf diese Sammlung
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empfehlen zur bevorstehenden Winter Saison
zu äußerst billigen Preisen ihre so gediegenen

und billigen Fabrikate aller Arten
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ZiilNirt Ilti dv 20do 4dv 25Ferner empfehlen 2 1kvl

TArvR Op
S I i evIt 8v und alleArten W Äel tv vtv

WG Fntzkörbe und Fußsäcke Jagd
muffe Teppiche Schlittendecken Schaf
pelze von 45 an Eisenbahnpelze von

54 an Lederpelze von 40 an GeH
und Reisepelze sowie auch Damenjacken
Mäntel und Barretts von den geringsten
bis zu den hochfeinsten

llütv liixl MtZien
8I1ÜM6 wuÄsoliukv

ReAevsvdirmo
in allen Neuheiten empfehlen zu äußerst
billigen Preisen

WM Bestellungen nach Matz werden
in kurzer Zeit aus das sauberste angefertigt

besonders in Pelz
Waaren erbitten uns baldigst da später mit
solchen sehr überhäuft und die Fertigstellung
nicht rechtzeitig erfolgen kann

Wiederverkäufe erhalten augemesse
um Rabatt

Bestellungen durch die Post werden
prompt ausgeführt

6skMör 2u1 ör
1 Qlxn ic Hut

52 gr

M ZsKMGZZl MKGZLV in allen Farben il 4,50
für Damen il

Z SWMGti IZO W s iÄSS für Kinder v 1 an
für Damen von an

WKjl WO kG für Kinder von 1 an
W tÄLAOöZ NSLWÄA in großer Auswahl

S SWZ8 ZW in allen Farben für Herren und Damen

VRitSi für Herren in WolleVigogne und Baumwolle
in Seide Wolle und Halbseide

empfehlen in großer Auswahl

IIZiieti8tiu88iZ Ä3 Mä8eli6 akri i
zu Fabrikpreise

1

0 s L
KL Zi s /G Markt 8

zeigt den Gingang der neuesten in
glatt und mit eoulenrten Bordüren an

Neuer Verlag von
in Halle a/S Wndenplan 2b

v Zur deutsch christli
chen Bildung Ge ammelre popular theo
logiscke Vorrräge 8 375 Seilen broch

6 geb 7 20Erinnerungen an Albrecht Wol
ters Mit dem Bildmß des Verewigten
uno e Auswahl s Gevichie 8 367 sei
len broch 5 50 A geb 6 75

n Kirche und Theologie
gr 8 41 Seilen 1

I rivk Das Passionsspiel in Obers
Ammergau 2 Aufl 16 52 Selten
60

vr anÄvr n Ueber christliche Cha
rakterbildung 2 Aufl 16 39 Seuen
50

sii Rivi ivtvii Tägliche Andachten
zur häuslichen Erbauung 19 Tau end
gr 8 677 Letten brocy 6 geb
7 50 HDas Wort des Lebens Predigten
aus alle Sonn und Festtage ves Jahres
7 vermehrte Auflage gr 8 882 Seiten
broch 7 geb 8 50 oj

M Uv 8vIlS LDLTI8ANt l tttNIU SlK
von Ott ßS kin Ät Königstratze AOll

empfiehlt sn Zros und sn ä tail

rvRiistv vr tviKS Iir t
Getreide zum schroten und quetschen wird jederzeit angenommen

F 2 IilSlzsI MMiQ
empfiehlt sein großes Lager selbstgefertigter Möbel in allen Holzarten von den einfachsten
bis zu den feinsten Salon und Luxus Möbeln in nur gediegener Arbeit zu soliden Preisen

Desgleichen ganze Zimmereinrichtungen im modernsten Slyl auf Wunsch nach be
sonderen Zeichnungen

Bestellungen werden schnell angefertigt

Cementwaaren Fabrik
Halle a/S Beesenerstratze 4

empfiehlt seine Cementfntzbodenplatten
Tröge ic zu billigsten Preisen

kmer MiII n
aus den t sstsn LsstÄnätbsilsii äss
Lwssr VVasLvrs nntsr I siwvA äsr
ministration äsr XoniA iViltiolmg el
ssu uellsn bsrsitst von dö väkrter
Lsilkrakt ASKSn äis I eiäsn äsr li vspi
rations unä VöräÄUUNAS OrAÄne in
ploinbirtsn LoliÄvIitslll mit Lontrol
strsitsn vorrätbiK in Halls dsi

potksi sr Lvlllv in potliölcör
I ucklviKS LnKsl potlisks in po
ttisksr I övsn potdskönnä dsi xotksksr Zl MultSKvtt

NilÄ8e 8tein K VvKlei
i,i H II 8Amoilttil EMditioil

für sämmtliche in und ausländische
Zeitungen bei größeren Ordres höchste
Rabatte Zeitungs Kataloge gratis

Strengste Diskretion

InäuLtiis Lckuls
Direktor

Zum 1 November nehmen Die Nähschule Flicken Stopfen
Kunststicken tc die praktische Schneideret das Maschmennähen Wäschc
znschneiden uns Musterzeichnen neue Schülerinnen auf

Vielfachen Wünschen entsprechend soll mil unserer Anstalt ein combmirter
Cursus für Deutsch deutsche Aufsätze Literatur Kalligraphie Buchhal
tung Korrespondenz und Rechnen verbunden und 1 November eröffnet wer
ven Meldungen uno nähere Auskunst bei der Oberlehrerm Fräulein
UWAÄikaAeN im Schullokal

Vorzügliche und billige Pension im Institut

llUMM s U w M M Mm
Vereins Versammlung

Mittwoch den 27 Oktober er Abends 8 Uhr im kühlen Brunnen
Hierselbst

Vortrag des Herrn Realschuldirektor Dr 8 I rs, vr über
die Jnnnngsfrage

Wir bitten unsere verehrten Mitglieder von Slavt und Land um zahlreiche Bethei
ligung Auch Freunde und Alle die Interesse für unsere Sache haben werden uns sehr
willkommen sein Der Vorstand

Zimmermann Lochau Direktor Dr Frick Halle a/S

LsrUnsr VTöiMsr 22 02
Heute Mittwoch
GtrvRvI
verbunden mit

Anfang V28 Uhr Entrve 15
Echte Kieler Sprotten

Z A 1 20
große Kieler Fettbücklinge

Z St 8 10
Riesen Neunaugen

Ä St 25 30
Schmeerstratze

24

1 Ml

Ml eis Kochofen verkauft Bäckergaffe 4

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause

11 AKlMlIIlZ WM S
Verzapfung garantirt reiner

UIIÄ tkvvinv vom Faß von 25 u
30 Pfg p Llr an
it i i iiv Ir Spvj vi

KvI tU SK
Wegen Aufgabe des Geschäfts verkaufe ich

zu billigsten Preisen
1 Schmiedeeinrichtnug
1 Hobelmaschine
16sütz Leltspindelbank Verlängerung 9
1 4sützige Drehbank mit Theilsupport

und Fraiseiurichtuug
1 4sützige Drehbank uut Vorgelege
1 Bohrarm 1 Bohrkuarre
3 Rtchtplatteu 5 Schraubstöcke
1 Deelmalwaage 1 Schleifsteiu
2 Handwagen Modelle c

S l K WWöl
Rathhansgasse IS

Donnerstag den 28 Oktober Nachm
2 Uhr versteigere ich GÜtchenstratze 1 die
zu einem Nachlasse gehörigen Möoel als
Tische Stühle Sopha Schränke 1 Regulator
und anvere Uhren verschiedenes Uhrmacher
werkzeu und anvere Sachen mehr
G Mal Äuelionalor u gerichtl Taxator

Mittwoch den 27 Oktober Nachm
l Uhr versteigere ich Rannischestratze 16
eme große Parthie Porzellan sowie ca 1l 0
Stück Oeldruckbilder in Rahmen und Klei
dungsstücke c

G Postlep Auclion s Commis sar

Haus Verkauf
Freitag den 29 Oktober Vormittags

10 Uhr wirv das zu Mebichenslem Tnsl
jiraße 8 sehr gut gelegene neu erbaute mas
sive Wohnhaus mit 27,850 versichert im
hies igeu Amtsgericht Z u nmer 1ir 31 ve rkauft

Nenfnndländer Hiindin 3 Ätonare alt
zu verlausen Böckstraße 13 Giebichenstein

Ein Papagei
oerkausen

mit oder ohne Bauer zu
gr Ulrichstraße 5 I

Ein moderner Kinderschlitten und ein noch
wenig gebrauchter Petroleumausmesser bil
li g zu verkaufen Garreng asse 4

Feiue Tafelbutter billig abzugeben Off
A 21 in d Exped d Bl erbeten

Ein kleiner Flügel billig zu verkaufen
Charlottenstraße 5

Briquettes in Fuhren und einzeln liefert
ins Haus s 70

6 Hospitalplatz 9
Ein kl eis Kochofen zu verkaufen

gr Steinstraße 21 bei
2 neue Federbetten verkauft billig

Töpferpla n 1 I im Seiten gebäude
ein Winterüberzieher

Wilhelmstraße 11
Ein Anzug und

billig zu verkaufen

befindet
sich nur einzig und allein gr Steiustratze 3
vis a vis Tabakfabrik von FUev vFÄ

Durch Massenfabrikation bin in der Lage
Grabkräuze zum Todlenfeste bei zeitiger
Bestellung von 2 Mark 80 Pf an I er
Dutzend zu liefern

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M llhlemtiu m Halle

Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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